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Mit nunmehr dreißigjährigem Abstand be
trachtet, sind die Größe und das Ausmaß der 
Ereignisse des zweiten Weltkrieges noch klarer 
erkennbar, werden ihr Sinn und ihre Bedeutung 
noch vielseitiger offenbar. Man kann die Rolle 
der Zerschlagung des deutschen Faschismus für 
die Geschicke der gesamten Menschheit noch 
tiefergehend beurteilen. In diesem Krieg wurde 
das Schicksal des Sozialismus im Weltmaßstab 
entschieden. Das bestimmte auch seinen objek
tiven Inhalt. Einen derartigen Krieg hatte es 
in der Geschichte der Menschheit noch nicht 
gegeben; noch nie hatte für die Menschheit eine 
Gefahr solchen Ausmaßes bestanden.
Die Sowjetunion, am 22. Juni 1941 unerwartet 
und wortbrüchig von Hitlerdeutschland über
fallen, wurde zu dessen Hauptgegner im zwei
ten Weltkrieg. Die Sowjetunion beantwortete 
diesen Überfall mit dem Großen Vaterländi
schen Krieg, einem antifaschistischen Krieg, 
dem gerechtesten Befreiungskrieg in der Welt
geschichte. Das Sowjetvolk, das dem Aufruf 
der Kommunistischen Partei folgte und sich zur 
Abwehr des Feindes erhob, verteidigte mit der 
Waffe in der Hand seine Freiheit, seine Unab
hängigkeit, seine physische und nationale Exi
stenz. Seine nationalen Ziele verschmolzen mit 
den internationalen, denn der heldenhafte 
Kampf der Sowjetmenschen war auf die Frei
heit und Unabhängigkeit aller Völker, auf de
ren Befreiung von der Unterjochung durch den 
deutschen Imperialismus gerichtet.

Der Klassencharakter des Kampfes
Doch die internationale Bedeutung der Abwehr 
des faschistischen deutschen militärischen 
Überfalls durch die Sowjetunion war noch 
größer; denn in diesem Krieg ging es um das 
Schicksal des Sozialismus als Gesellschaftssy
stem, das in der UdSSR bereits geschaffen war 
und die Zukunft der Völker verkörperte.
Das zentrale Problem des zweiten Weltkrieges 
bildete der bewaffnete Kampf des sozialisti
schen Staates im Bündnis mit den demokrati-
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sehen Kräften vieler Länder gegen die ärgsten 
und heimtückischsten Feinde, den deutschen Fa
schismus und den japanischen Imperialismus, 
die reaktionärste Gruppierung der kapitalisti
schen Länder. Dieser Kampf bedeutete eine 
grundlegende qualitative Veränderung im so
zialen und politischen Charakter, im Ausmaß, 
im Verlauf und in den Perspektiven des bereits 
andauernden zweiten Weltkrieges. Dieser 
Kampf trug deutlich ausgeprägten Klassencha
rakter, und in ihm trat die Auseinandersetzung 
der beiden entgegengesetzten sozialen Systeme 
außerordentlich scharf hervor. Das war der 
Grund für den kompromißlosen Charakter des 
bewaffneten Kampfes, für die entscheidende 
Bedeutung der sowjetisch-deutschen Front, Sie 
bestimmte den Ausgang des gesamten zweiten 
Weltkrieges und folglich auch die Gesamtrich
tung der historischen Weiterentwicklung.
Nach dem Überfall der Hitlerfaschisten auf die 
Sowjetunion bildete sich allmählich um diese 
eine antifaschistische Koalition von Völkern 
und Regierungen unter Beteiligung Englands 
und der USA. Das Bestehen und das Wirken 
dieser Koalition waren die bestimmenden in
ternationalen Faktoren des Sieges über 
Deutschland und Japan.
Der Unterschied in der sozialökonomischen 
Struktur der Staaten der Antihitlerkoalition 
bestimmte auch den ungleichen Grad der Mo
bilisierung der Kräfte für den Krieg, die un
terschiedlichen politischen und strategischen 
Ziele des bewaffneten Kampfes und die unter
schiedliche Intensität der militärischen An
strengungen, Die Tatsache, daß die Sowjetunion 
die Hauptlast des Krieges zu tragen hatte und 
daß sie den größten Beitrag zur Zerschlagung 
des Faschismus geleistet hat, ist historisch be
wiesen und unwiderlegbar. Nur das helden
hafte Sowjetvolk, das unter der Führung der 
Kommunisten die Große Sozialistische Okto
berrevolution vollzogen hatte, das die Weißgar
disten und die ausländischen Interventen be
siegt, die Zerrüttung der Wirtschaft überwun
den und den Sozialismus — umgeben von einer 
feindlichen kapitalistischen Welt — errichtet 
hatte, konnte zu einer unüberwindbaren Ba
stion auf dem Wege der faschistischen deut-
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